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Es sagte

Signora Cauiglianirt
im Kreise wihrer Lieben
Kinder wissen, was Durst ist und wie man ihm
am besten beikommt.
Hier hat Signora Cavigliani aus Varese als Mutter

von 3 munteren Bambini ihre Erfahrungen.
Da sie nicht nur sehr kinderliebend ist,
sondern auch ein schönes Haus mit einem grossen

Garten besitzt, kommt fast jeden
Nachmittag Besuch.
Kinderbesuch.
Und wenn dann die ganze Kinderschar lange
genug im Garten herumgetollt ist, kommen alle
angetrabt.
Und Kinder sind, wie gesagt, durstige Seelen.
Da ist es schon gut, dass Signor Cavigliani
geschäftlich häufig in Lugano zu tun hat; denn
so kann er stets für Pepita-Nachschub sorgen.
Längst haben sich die Zöllner in Chiasso an
das viele Pepita in Signor Cavigliani's Kofferraum

gewöhnt. Und wenn er vorbeikommt,
sagen sie nur noch: Buon giorno, Signor
Pepita...
P.S. Und abend3,wenn alle Kinder im Bett sind, geniessen

Signora und Signor -Pepita» den schönen Abend
auf der Veranda - bei einem Glase -Campo-Pepita-.*

Pepita
r

das Grapefruit-Getränk mit dem Prädikat
«besonders wertvoll)

'Das Rezept für Signor Cavigliani's -Campo-Pepita-
sowie für weitere, von Roger Lebet, dem Präsidenten der
Schweizeri sctien Barkeeper-Union, empfohlene Pepita-
Drinks können Sie mit diesem Gutschein bei der
Mineralquelle Eptingen, 4450 Sissach, anfordern.

Gutschein
Senden Sie mir kostenlos die Rezepte «Pepita-Drinks
für besondere Anlässe«.

Strasse:

Nb Postleitzahl;

Pepita: das einzigartige Tafelgetränk mit Grapefruitsaft und Mineralwasser

Zimmermann Hotels
Telefon (028) 7 71 10
Telex 38.201
Pauschalpreise ab Fr. 35.'
mit Bad ab Fr. 42.-

ZERMATT
Hotel Schweizerhof
Das kleine Grandhotel -
110 Betten - vollst, renov.
- Zimmer m. Privatbad
u.WC oder nur m.WC-
Telefon, Radio, Bar -
Gepflegte Küche.

Hotel National-Bellevue
140 Betten - Modernste
Zimmer, Südsicht mit
Balkon. 90% aller Zimmer mit
Privatbad oder Dusche -Telefon, Radio - Erstklassige
Küche und Weine -
Speiserestaurant mit Sonnenterrasse

L
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Hotel
Restaurantsavoy

Neuengasse 26 Bern

Das gepflegte und wohnliche
Erstklaßhaus im Herzen der Stadt, eine
Minute vom Bahnhof.
Behaglich und geschmackvoll
eingerichtete Zimmer mit Toilette,
Dusche od. Bad, Telefon und Radio.

Gediegenes Restaurant und
im ersten Stock.

Burgunderstube

Inhaber: R. Tanner
Telefon (031) 22 4405, Telex 32445

Bruno Kreisky, Vorsitzender der
österreichischen sozialistischen Partei

und ehemaliger Außenminister:
«Der kleine Moritz wird es nicht
glauben wollen: aber die Politik
wird tatsächlich so gemacht, wie es

sich der kleine Moritz vorstellt!»

der israelische Verteidigungsminister
Moshe Dayan: «Wir sind in

der angenehmen Lage, daß wir den
Großmächten nicht sagen müssen:
Kommt und rettet uns.»

der verstorbene ehemalige
amerikanische Präsident, General Dwight
D. Eisenhower: «Ich hasse den
Krieg, wie ihn nur ein Soldat, der
ihn erlebt hat, hassen kann, einer,
der seine Brutalität, Nichtigkeit
und Stupidität gesehen hat.»

der französische Schriftsteller und
Exdiplomat Roger Peyrefitte: «Man
weiß leider niemals ganz genau:
lebt man noch in einer Nachkriegszeit

oder schon in einer Vorkriegszeit.»

Deutschlands künftiger Bundespräsident

Gustav Heinemann: «Ich
kann das Wort Begeisterung nicht
mehr hören. Jetzt lebe ich im fünften

Regierungssystem. Wenn ich
mich für alle begeistert hätte, wäre
ich längst im Irrenhaus.»

Paul Halvonik, amerikanischer
Verteidiger in einem Meutereiprozeß:
«Die Militärjustiz verhält sich zur
Justiz wie eine Militärkapelle zur
Musik.»

der griechische Innenminister Sty-
lianos Pattakos: «Wenn die Polizei
prügelt, ist das keine Folterung.»

der italienische Exbotschafter Pietro

Quaroni: «In der Außenpolitik
gibt es viele, die anderen auf die
Zehen treten und dabei laut um
Hilfe rufen.»

der britische Historiker G. M. Tre-
velyan: «Alle Epochen neigen dazu,

<neu> und <gut> gleichzusetzen.»

der britische Philosoph Lord Bertrand

Russell: «Das ist der ganze
Jammer: die Dummköpfe sind so
sicher und die Gescheiten so voller
Zweifel.»

der italienische Journalist Giorgio
Pavese: «Regierungssprecher sind
wie Wasserspeier an alten Kathedralen.

Man bestaunt den kunstvollen

Strahl und vergißt, daß es

ganz gewöhnliches Wasser ist.»

der deutsche Außenminister Willy
Brandt: «Die wichtigen Dinge des

Lebens, Familie, Erziehung der Kinder

und Haushaltbudget, überlasse
ich meiner Frau. Die unwichtigen
Dinge, Außen- und Parteipolitik,
mache ich.» Vox
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